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Entlastungspaket 27: Stellungnahme der ASSA-ASSS 

Sehr geehrte Frau Bundespräsidentin 
Sehr geehrte Damen und Herren 

Wir danken Ihnen für die Möglichkeit, zum Entlastungspaket 27 Stellung nehmen zu können. 
Die Arbeitsgemeinschaft Schweizerischer Sportämter (ASSA-ASSS) als Dachverband der 
kommunalen Sportämter und Sportanlagenbetreiber in der Schweiz nimmt Stellung zu den unter 
Ziffer 1.5.11 «Kürzung der Finanzhilfen für die Sportförderung» vorgeschlagenen Massnahmen.  

Die ASSA-ASSS erkennt grundsätzlich die Notwendigkeit zu einer haushaltspolitischen 
Konsolidierung an, weist jedoch darauf hin, dass die geplanten Kürzungen zu einer Verschiebung 
der Lasten auf die Gemeinden und Kantone führen könnten – zulasten der Steuerzahlerinnen 
und Steuerzahler vor Ort. 

1. Streichung der Beiträge an Swiss Olympic zur Unterstützung der nationalen Sportverbände für
die Nutzung von NASAK-Anlagen

Für die Nutzung von NASAK-Anlagen durch nationale Sportverbände kommt teilweise bereits ein 
reduzierter Benutzungstarif der Gemeinden zur Anwendung. Durch den Verzicht auf die Beiträge 
an Swiss Olympic zur Unterstützung der nationalen Sportverbände bei der Nutzung der NASAK-
Anlagen könnte die finanzielle Last auf die Standortgemeinden verlagert werden.  
Gerade bei defizitären NASAK-Anlagen könnte ein erheblicher Druck auf die kommunalen und 
kantonalen Trägerschaften entstehen. Die ASSA befürchtet, dass dies primär zu Folgekosten für 
die Gemeindeebene führen könnte. Der Bund sollte diese möglichen Auswirkungen in seinen 
Erwägungen mit einbeziehen. 

2. Kürzung bei der Jugendförderung

Die ASSA-ASSS teilt die Einschätzung nicht, dass die Einsparungen primär im Spitzensport 
realisiert werden können. Die Grenzen zwischen Breiten- und Leistungssport sind fliessend, 
gerade in regionalen Leistungszentren und auf kommunaler Ebene, wo J+S-Angebote, 
Nachwuchsprogramme und Leistungssport eng miteinander verzahnt sind. Kürzungen im Bereich 
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Jugend+Sport schwächen die Basis des Schweizer Sports und konterkarieren die Bemühungen 
der ASSA-ASSS und ihrer Mitglieder, eine flächendeckende und qualitativ hochwertige 
Sportförderung sicherzustellen. Die ASSA empfiehlt, auf diese Kürzung zu verzichten. 

3. Streichungen bei wiederkehrenden Sportanlässen im Kontext der Standortattraktivität und
volkswirtschaftlicher Effekte

Internationale Sportanlässe generieren wichtige volkswirtschaftliche und gesellschaftliche 
Impulse für die Regionen, in denen sie stattfinden. Die geplante Streichung der Beiträge für 
wiederkehrende internationale Veranstaltungen wird die Austragung solcher Anlässe in der 
Schweiz erschweren und mindert die Standortattraktivität der betroffenen Regionen. Dies trifft 
insbesondere die Gemeinden und Kantone, die bereits stark in die Infrastruktur investiert haben 
und auf die wirtschaftlichen Effekte angewiesen sind. Die ASSA lehnt diese Streichung deshalb 
ab. 

4. Zusammenfassung der Position der ASSA-ASSS

Die ASSA-ASSS fordert den Bundesrat auf, die vorgesehenen Kürzungen in der Sportförderung zu 
überdenken und stattdessen gemeinsam mit Kantonen und Gemeinden eine nachhaltige 
Strategie zur Weiterentwicklung der Sportförderung und der Sportinfrastruktur zu erarbeiten. 
Sport und Bewegungsförderung sind zentrale Pfeiler der Gesundheitsprävention und der 
sozialen Integration und müssen weiterhin prioritär unterstützt werden. 

Als Stimme der kommunalen Sportämter und Sportanlagenbetreiber setzt sich die ASSA-ASSS 
weiterhin für eine starke Partnerschaft zwischen Bund, Kantonen und Gemeinden ein – im 
Interesse einer lebendigen und zukunftsfähigen Sportlandschaft in der Schweiz. 

Wir danken Ihnen für die Berücksichtigung unserer Anliegen. 

Freundliche Grüsse 
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